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Rad-Schulwegpläne in Baden-
Württemberg – Begleitevaluation 
zu deren Erstellung mithilfe des 
WebGIS-Tools
Für Kinder und Jugendliche stellt das Radfahren eine wichtige Form der 
Teilnahme am Straßenverkehr dar. Die Bundesanstalt für Straßenwesen 
(BASt) untersuchte die Eignung des in Baden-Württemberg entwickelten, 
webfähigen Geoinformationssystems (WebGIS) zur Erstellung von Rad-
Schulwegplänen. Das untersuchte Verfahren erlaubt das Erstellen solcher 
Pläne, und deshalb soll die Methode künftig landesweit an allen weiterfüh-
renden Schulen eingesetzt werden.

Aufgabenstellung 
Die Unfallgefährdung von Rad fahrenden Kindern nimmt mit dem Übergang 
zu den weiterführenden Schulen drastisch zu. Das Land Baden-Württemberg 
erklärte daher die Erstellung von Rad-Schulwegplänen im Land zu einer vor-
rangigen Aufgabe. Das Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung 
Baden-Württemberg (LGL) entwickelte daraufhin das webfähige Geoinformati-
onssystem (WebGIS). Ausgegangen wurde von denjenigen Wegstrecken, die 
tatsächlich von den Schülern befahren werden. Zudem sollte das Wissen der 
Schüler über die auf diesen Radwegen befindlichen Problemstellen einfließen. 
Die BASt untersuchte das darauf folgende Pilotprojekt „Erstellung eines Rad-
Schulwegplanes mithilfe des WebGIS-Tools“ auf seine Praktikabilität im Hinblick 
auf eine landesweite Einführung. 

Untersuchungsmethode 
Für das Pilotprojekt wurde an den beteiligten Schulen ein Schulbeauftragter 
benannt, der die Erstellung der Rad-Schulwegpläne koordinierte. Als Multipli-
kator und Administrator für das WebGIS-Tool sollte er zudem die teilnehmen-
den Lehrer unterstützen. Auf der Ebene der Kommunen wurden parallel dazu 

Mit dem Rad auf dem Weg zur Schule (Bild: BASt)
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Kommunalbeauftragte als Ansprechpartner für die Schulen benannt. Einbezo-
gen wurden auch weitere Akteure wie Eltern, Polizei oder Verkehrsplaner. Im 
Rahmen der Evaluation wurden die Erfahrungen der beteiligten Lehrer, Schüler 
und Mitarbeiter in den Kommunen bei der Erfassung und Bearbeitung der Rad-
Schulwege erhoben. Landesweit beteiligten sich 31 Schulen aus 14 Kommu-
nen; eine interministerielle Arbeitsgruppe begleitete das Pilotprojekt. Dabei ging 
es sowohl um die Nutzung des Tools als auch um die Einbindung in den schu-
lischen Alltag und seine Auswirkungen auf den schulischen Unterricht und die 
Schüler. Einbezogen wurden darüber hinaus die Erfahrungen in den Kommunen 
bei der Bearbeitung der Schülerinformationen und bei der Erstellung der Rad-
Schulwegpläne. 

Ergebnisse
Rund 1.800 Schüler und 70 Lehrer nahmen an schriftlichen Befragungen teil; 
mit Mitarbeitern aus 13 Kommunen wurden Telefoninterviews geführt. Dabei 
wurde bestätigt, dass auf der Grundlage des Projekt-Konzeptes die Erstellung 
von Rad-Schulwegplänen zwar aufwendig, aber gut möglich ist. Sowohl das 
Umsetzungskonzept als auch die Software wurden als zielführend bewertet, 
und auch die schulische Verkehrserziehung profitiert von diesem Projekt. Lehrer, 
Schüler und die Vertreter der Kommunen sprachen Empfehlungen für die weite-
re Umsetzung aus. Auf Grundlage der Evaluation ließ sich Optimierungspoten-
zial im Hinblick auf die Projektstruktur und die Weiterentwicklung der Software 
des WebGIS-Tools ableiten. Verbesserungsbedarf konnte bei der verwendeten 
Datenbasis sowie im Hinblick auf die kommunale Mitarbeit festgestellt werden. 
Fundierte Rad-Schulwegpläne konnten flächenhaft erstellt werden. Auch führt 
das Projekt langfristig zur Verbesserung der Infrastruktur für Radfahrer im Um-
feld der Schulen. Die Intensivierung der Mobilitäts- und Verkehrserziehung an 
weiterführenden Schulen beinhaltete etwa den Umgang mit kartografischem 
Material und die Auseinandersetzung mit dem baulichen Umfeld, aber auch die 
kommunale Mitwirkung sowie die Gefahrenwahrnehmung.

Folgerungen
Im Rahmen der Evaluation erwies sich WebGIS als geeignete Methode zur 
großflächigen Erstellung fundierter Rad-Schulwegpläne. Daher ist davon aus-
zugehen, dass das Instrument zu einer erhöhten Sicherheit für Rad fahrende 
Schüler beiträgt. Da das Verfahren zeitgleich mit der Evaluation weiterentwickelt 
und optimiert wurde, wird nunmehr in Baden-Württemberg mit der landesweiten 
Umsetzung begonnen. Bis zum Jahr 2020 sollen alle weiterführenden Schulen 
mit einem Rad-Schulwegplan ausgestattet werden.

Abstract
Plans for cycle routes to school in Baden-Württemberg
The accident risk of cycling children increases dramatically with the transition 
to secondary school. The federal state of Baden-Württemberg has therefore 
made the creation of plans for cycle routes to school a priority in the state. To 
this end, the State Office for Spatial Information and Land Development Baden-
Württemberg (LGL) has developed a web-enabled geoinformation system 
(WebGIS). This system is based on the actual routes taken by school children. 
It also incorporates the students’ local knowledge regarding problematic areas 
on these cycle paths. The Federal Highway Research Institute (BASt) evaluated 
the subsequent pilot project entitled “Designing plans for cycle routes to school 
using the WebGIS tool” to establish whether it would be practicable to introduce 
it throughout Baden-Württemberg. 

Within the scope of this evaluation WebGIS proved to be a suitable method for 
the large-scale production of well-founded plans for cycle routes to school. It is 
therefore fair to assume that this instrument will contribute to increased safety for 
cycling students. Because the procedure was further developed and optimised 
concurrently with its evaluation, implementation is now beginning across the 
state of Baden-Württemberg. The aim is to equip all secondary schools with a 
plan for cycle routes to school by the year 2020. 


